
 

 
 
1. Wir wollen gesunde Mitarbeiter. Deshalb ist der Schutz und die Verbesserung von 

Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter und aller Personen, die sich auf 
unserem Firmengelände aufhalten, durch Verhütung von Unfällen, durch 
Verminderung bzw. Minimierung von Gefährdungen und durch menschengerechte 
Gestaltung der Arbeit eines der obersten Unternehmensziele. 

 
2. Den Maßstab für unsere Arbeitssicherheit setzen die relevanten Arbeitsschutz-

Vorschriften, Betriebsvereinbarungen, der Stand der Technik, die Arbeitsmedizin, 
Hygiene sowie die gesicherten arbeitswissenschaftlichen Erkenntnisse. 

 
3. Als Arbeitsschutzziel gilt immer „Null Unfälle“ oder „Alle gesund und munter“. 

 
4. Unser Arbeitsschutz basiert auf Prävention und auf fortlaufende Verbesserung. 

 
5. Alle Maßnahmen bzw. Anweisungen zum Arbeitsschutz und zur Prävention von 

Unfällen und Erkrankungen haben Priorität. 
 

6. Jeder Mitarbeiter des Unternehmens trägt an seinem Platz zur Verwirklichung 
unserer Arbeitsschutzziele bei. Es ist deshalb Aufgabe eines jeden Mitarbeiters, 
vom Auszubildenden bis zum Geschäftsführer, Verantwortung für den Arbeitsschutz 
zu übernehmen. Wer ein Sicherheitsrisiko erkennt und dies im Rahmen seiner 
Befugnisse nicht abstellen kann, ist verpflichtet, seinen Vorgesetzten unverzüglich 
zu unterrichten. 

 
7. Jede Arbeit soll schon von Anfang an sicher ausgeführt werden. Persönliche 

Schutzausrüstung wird bereitgestellt und ist, wo immer erforderlich, zu tragen. 
 

8. Risiken sind soweit wie möglich zu vermeiden bzw. zu minimieren. 
 

9. Das Erreichen unserer Arbeitsschutzziele ist eine wichtige Führungsaufgabe. Alle 
Mitarbeiter werden zu sicherem Handeln und zur Prävention angehalten und 
motiviert. 

 
10. Kommunikation unterstützt den Arbeitsschutz. Sie erfolgt im Dialog mit unseren 

Mitarbeitern, mit unseren Sicherheitsbeauftragten, mit unserer Fachkraft für 
Arbeitssicherheit, mit unserem Betriebsarzt und ggfs. mit dem lokalen Betriebsrat 
unter anderem auch in regelmäßigen Sitzungen. 

 
11. Alle Mitarbeiter sind zur Mitwirkung bei der Entwicklung und Weiterentwicklung des 

AMS aufgerufen z.B. über Verbesserungsvorschläge. 


